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Diplomatisches und Konsularisches
5chweizer-Iinformation)

Abidi an. M.Henri Monfrini a été nommé en qualité d'ambassadeur
en Côte d'Ivoire.
Alger. Botschafter Dr.Anton Ganz, bisher in Moskau, wurde
Botschafter in Algerien.
Annaba. (Algérie). L'agence consulaire a été fermée.

Annecy. M.Guillaume Hurni, jusqu'ici consul à Trieste, a été
nommé consul de Suisse à Annecy.

Auckland. Die neu eröffnete Konsularagentur wir von Ernst Merz
geleitet.
Bari. Die Konsularagentur wurde vorübergehend geschlossen.
Bern. M.Sigismond Marcuard, jusqu'ici ambassadeur en Algérie, a

été désigné de Délégué à la coopération technique.
Caracas. Botschafter Dr.Walter Bossi, der die Schweiz bisher in
Tunesien und Libyen vertrag, wurde Botschafter in Venezuela und
Kolumbien.

Haifa. Die neu eröffnete Konsularagentur wird von Ing.ETH Leopold
Terner geleitet.
Kinshasa. M.Theodore Raymond Curchod, jusqu'ici chargé d'affaires
a.i. à Colombo (Ceylan), a été nommé ambassadeur au Congo (Kinshasa)
et au Gabon.

Medellin. Konsularagent Albert Walliser starb mit 78 Jahren.
Moskau. Der bisherige Delegierte für technische Zusammenarbeit,
Dr.August Lindt, wurde Botschafter bei der Sowjetunion.
Panama. Der in Guatemala residierende Botschafter in Costa Rica,
Guatemala, Honduras, Nicaragua und San Salvador, Dr.Jean Humbert,
wurde auch zum Botschafter in Panama ernannt.
Porto Aleqre, (Brasil). Die Konsularagentur bleibt vorläufig
geschlossen.

Rosario de Santa Fé. André Stauffer, bisher Vizekonsul in Sao Paulo,
wurde zum Konsul in Rosario de Santa Fé (Argentinien) ernannt.

Trieste Konsul Werner Jost, bisher stellvertretender Chef der
Sektion für fremde Interessen in Bern, wurde zum Konsul von Trieste
ernannt.
Windhoek. (Südwestafrika). Die Konsularagentur bleibt vorübergehend
geschlossen.
Zomba. Dr.Hans Karl Frey, Botschafter in Kenya, Tanzania, Rwanda,
Burundi und Uganda, vertritt die Schweiz nun auch in Malawi; er
behält seinen Sitz in Nairobi.



Bern. Dr.Raymond Probst, bisher Seilvertreter des Chefs der
Abteilung für politische Angelegenheiten, wurde zum Delegierten für
Handelsverträge und Minister ernannt und wechselt zur Handelsabteilung

des Volkswirtschaftsdepartementes. - An die bisherige
Stelle von Herrn Probst tritt Dr. Michael Geizer, biser
Botschaftsrat in Washington. - M.Luc Bischoff, bisher Botschaftsrat
in Paris ist nach Bern zurückgekehrt.
Bombay. Generalkonsul Othmar Rist, bisher in Istanbul, wurde
Generalkonsul in Bombay.

Breqenz. Konsul Charles Weingart, bisher bei der Botschaft in
Finnland, leitet nun das Konsulat Bregenz.
Istanbul. Fritz Albrecht, bisher Konsul in Bregenz, wurde zum
Generalkonsul in Istanbul ernannt.
Medellin. (Kolumbien) Die Konsularagentur bleibt infolge des
Todes von Konsul Albert Walliser vorläufig geschlossen.
München. Für den aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand
tretenden Generalkonsul Dr. Jean Widmer wurde Peter Erne, zur Zeit
Botschaftsrat in Stockholm, zum Generalkonsul in München ernannt.
Sékou. (Dahomey). Une agence consulaire a été ouverte à Sékou. La
direction en a été confiée à M.Jacques Berney, avec le titre
personnel de vice-consul.
Stuttgart, Generalkonsul Max Büchi tritt auf Jahresende in den
Ruhestand. Neuer Generalkonsul wird Arthur Wegmüller, bisher bei
der Abteilung für politische Angelegenheiten in Bern.

Belgrad.Botschafter Dr.Hans Keller, bisher in Peking, wurde
Botschafter in Jugoslawien.
Bern. Dr.Jürg Iselin wurde als Nachfolger des zum Direktor der
Handelsabteilung ernannten Dr. Paul Jolies neuer Leiter des
Integrationsbüros. - M.Pierre Monney, premier chef de section dipl. à

Bruxelles, est de retour à Berne.

Bruxelles. M.Max Feller, conseiller d'ambassade, a été transféré
de Londres à Bruxelles (Mission).
Colombo. Botschaftsrat Dr.Friedr. Andres wurde Geschäftsträger in
Caylon.
Dublin. M.Julien Rossat, ambassadeur en Irlande, qui ayant atteint
la limite d'âge, a été autorisé à faire valoir son droit à la
retraite à la fin de l'année, sera remplacé par M.Guy de Keller,
jusqu'ici ambassadeur au Ghana, au Libéria, au Togo et au 5ierra
Leone.

Köln. Major i.Gst. Richard Ochsner wurde Militär- und Luftattaché
bei der schweizerischen Botschaft.
Paris. Le Colonel Reymond Evéquoz est le nouvel attaché militaire
et de l'air auprès l'ambassade en France.

Peking. Botschafter Dr.Oscar Rossetti, bisher in Manila, wurde
Botschafter bei der chinesischen Volksrepublik.



Reyk iavik. Die Leitung der Konsularagentur hat anstelle des
zurückgetretenen Konsul Halldor Jonsson der zum Konsul ernannte isländische

Staatsangehörige Sweinn Björnsson übernommen.

Sofia. M.Lucien Guillaume, jusqu'ici chargé d'affaires, a été
accrédité en qualité d'ambassade en République populaire de

Bulgarie.
Stock holm. Oberst i.Gst. Charles 5chaefer, bisher in Wien, wurde
Militär- und Luftattaché bei den Botschaften in Stockholm, Oslo,
Helsinki und Kopenhagen. - Botschaftsrat Jean Schneeberger wurde
von Rom nach Stockholm versetzt.
Tunis. M.René Stoudmann, jusqu'ici ambassadeur au Pakistan, a été
nommé en qualité d'ambassadeur en Tunisie et en Libye, avec
résidence à Tunis.
Wien. Oberst i.Gst. Karl Heinz Schäfer, bisher in Köln, wurde
Militär- und Luftattaché bei den Botschaften in Wien und Belgrad
mit 5itz in Wien.

***********

Das Bundesbudqet für 1967

(Schweizer Information)

Nach den schrillen Warnrufen aus dem Finanz- und Zolldepartement
durfte man diesen Herbst auf den Entwurf des Bundesraates zum

Voranschlag der Eidgenossenschaft für das Jahr 1967 besonders
gespannt sein. Gegenüber der Staatsrechnung 1965 rechnet es mit
einer Steigerung der Ausgaben von 4'92ü Millionen auf 5'826
Millionen und der Einnahmen von 4'952 Millionen auf 5'395 Millionen
in der Finanzrechnung. Bei den Vermögensveränderungen ist ein Er-
tragsüberschuss von 517 Millionen (1965: 416 Millionen) vorgesehen.
Damit würde die Gesamtrechnung mit einem Ueberschuss von 86
Millionen abschliessen, um welchen sich der in den letzten Jahren
kräftig abgebaute Fehlbetrag der Bundesbilanz senken wird. Es
handelt sich um ein Uebergangsbudget, denn die wichtigsten Massnahmen
zur Erhöhung der Einkünfte und zu Einsparungen werden ja erst im
kommenden Jahre beschlossen werden können und sich damit frühestens
1968 bei den Bundesfinanzen auswirken. Der Voranschlag für 1967
selbst wird Gegenstand lebhafter Auseinandersetzungen in den Eidg.
Räten während der Wintersession sein, wobei besonders der Abbau
von Subventionen ausgiebigen Redestoff liefern wird.
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